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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5816/J betreffend weitere Transitentlastungsmaßnahmen, welche die 

Abgeordneten Dr. Müller, Weinberger, Strobl, Guggenberger und Ge­

nossen am 28. Juni 1990 an mich richteten, stelle ich fest: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die Mauttarife werden gemäß den Finanzierungsgesetzen der je~Jei­

ligen Sondergesellschaften vorn Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten im Einvernehmen mit dem Bundesminister fUr Finan­

zen nach Fahrzeugkategorien festgelegt. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die Vor- und Nachteile eines Ent~alls dar 100-Fahrtenkarte werden 

derzeit geprüft. Eine gänzliche Abschaffung der derzeitigen 40-

Punktekarte bei der Brenner Autobahn kann ich deswegen nicht be­

fürworten, da diese Karte auch auf allen anderen cisterreichischen 
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zeuge fährt damit - sondern zu einem großen Teil auch von klei­

neren Fahrzeugen der Kategorie B (kleine Gewerbetreibende, Lie­

fel~verk.ehr, Busse usw.). 

Zu Punk.t 3 der Anfrage: 

Die H~he der Mauttarife soll prinzipiell von der Länge, den Her­

stellungskosten, dem Schwierigkeitsgrad und der Attraktivität von 

Umgehungsstrecken der jeweiligen Mautstrecken abhängig sein. So­

weit diese Kriterien mit anderen Mautstrecken vergleichbar sind, 

sehe ich keine prinzipiellen Probleme, daß auch die Tarife ähn­

lich gestaltet werden können. 

Es muß allerdings bei allen Tarifvergleichen mit franz~sischen 

Strecken davon ausgegangen werden, daß Frankreich und österreich 

grundsätzlich verschiedene Mautsysteme aufweisen. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Ermäßigungen bei Mehrfahrtenkarten beruhen meist auf der Tatsa­

che. daß sich durch die Vorauszahlung von mehreren Fahrten durch 

den Kunden für die Mautstreckenbetreiber ein wirtschaftlicher 

Vorteil ergibt. der an den Benutzer refundiert wird. Ich bin aber 

bestrebt. die in österreich derzeit relativ hohen Ermäßigungs­

sätze schrittweise abzubauen und bei neuen Ermäßigungen sehr 

restriktiv vorzugehen. 
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